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„Ich wünsche mir, dass das JUZ nie 
schließt“, so hat es der 14-jährige Sascha 
formuliert und spricht damit sicher den 
Besuchern des evangelischen Jugend-
zentrums (JUZ) aus dem Herzen. Seit 
nunmehr 15 Jahren existiert diese Ein-
richtung im Georgenhof an der Herzog- 
straße und das war kürzlich Anlass zum 
Feiern – und auch für einen Rückblick 
auf 15 Jahre evangelische Jugendarbeit 
in Blankenburg.
Johannes Spiegel, Diakon in der Propstei 
Bad Harzburg-Blankenburg der braun-
schweigischen Landeskirche, sieht diese 
Zeit als Erfolgsgeschichte. „An unseren 
offenen Angeboten nehmen 15 bis 40 Ju-
gendliche teil“, berichtet er, „bei festen 
Gruppen sind es 12 bis 20 Teilnehmer.“ 
Der Diakon blickt gern auf die Höhe-
punkte der vergangenen Jahre zurück: 
„Ein ganz großer Erfolg war das Konzert 
mit der Band ‚Jeden Tag Silvester‘ im 
Frühjahr“, bestätigt er. Auch die Jugend-
nacht in der Friedensdekade, bei der in 

einer Kirche übernachtet wird, sei sehr 
beliebt bei den Jugendlichen. Sandra 
Schrader, die seit fünf Jahren als päda-
gogische Mitarbeiterin im JUZ angestellt 
ist, freut sich ebenfalls über das Jubilä-
um: „Dieses Jahr ist unser Feierjahr.“ Sie 
richtet einen Dank an alle Jugendlichen, 
die als Ehrenamtliche die Arbeit im Ge-
orgenhof unterstützen. Das betont auch 
Johannes Spiegel: „Wir hatten in jüngs-
ter Zeit einen richtigen Schub bei den 
Ehrenamtlichen. Schon 13- bis 14-jähri-
ge interessieren sich dafür, selber eine 
Gruppe zu leiten, und erwerben die Ju-
leica (Jugendleiter-Card).“ Dazu und 
auch zur weiteren Fortbildung der Eh-
renamtlichen bietet das JUZ eigene Kur-
se an.
Zu den Ehrenamtlichen, die sich für die 
evangelische Jugendarbeit engagieren 
gehört auch Mirjam Dahl-Pedersen. Die 
Blankenburgerin hatte in Zusammenar-
beit mit dem Jugendzentrum und mit 
Blankenburger Schulen im vergangenen 

Jahr ein sehr erfolgreiches 
Kurzfilm-Festival organi-
siert. Zurzeit arbeitet sie 
mit Jugendlichen an einem 
weiteren Projekt: Es soll ein 
eigener Kurzfilm entstehen. 
„Es wird gruselig werden 
und einige Szenen sollen 
auf dem Großen Schloss 
spielen“, mehr verrät sie 
noch nicht. Gemeinsam mit 
einigen Jugendlichen doku-
mentierte sie das Festge-
schehen auf dem Georgen-
hof mit der Kamera.

Gefeiert wurde bei überra-
schend doch noch freundli-
chem Spätsommer-Wetter 
mit Spiel, Tanz und Musik.

Joachim Eggert, Vorsitzender des Kir-
chenvorstands der Blankenburger Ge-
meinde, freut sich über die guten Bedin-
gungen für die Jugendarbeit im Geor-
genhof. „Davor gab es nur einen düste-
ren Kellerraum in der Lühnergasse“, 
erinnert er sich, „die Propstei hat dann 
das Gebäude in Erbau-Pacht von der 
Stiftung Georgenhof übernommen und 
zum Jugendzentrum ausgebaut.“ Gewis-
sermaßen als Schlussstein für den Ge-
orgenhof wünscht sich Eggert jetzt, dass 
in den gegenüberliegenden Gebäudeteil 
wie schon lange geplant der evangeli-
sche Kindergarten einziehen wird.

Der 14-jährige Sascha wünscht sich, dass 
das Jugendzentrum niemals schließt.

Leo (links) und Julian dokumentieren das Jubiläum 
unter Anleitung von Mirjam Dahl-Pedersen. Zweite 
von links: Sandra Schrader, pädagogische Mitarbeite-
rin im Jugendzentrum.

Evangelisches Jugendzentrum feiert 15-jähriges Bestehen

Ein Jubiläumsjahr voller Höhepunkte im Georgenhof
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Ausgefallene Mode mit raffinierten De-
tails – wer für den großen Auftritt oder 
auch einfach nur für zwischendurch das 
Besondere suchen, ist bei Christine 

Pierzchalski genau richtig. In ihrem „Mo-
destübchen Flippig“ heißt die Blanken-
burgerin Kundinnen bereits seit dem Jahr 
2003 herzlich willkommen. Und willkom-
men fühlt man sich. Stöbert man bei ei-
ner Tasse Kaffee in der hellen, freundli-
chen Boutique in der Tränkestraße 21, 
findet sich sicher die besondere Hose 
oder das ausgefallene Kleid, das sonst 
niemand in der Stadt hat. Dazu bietet La-
deninhaberin Christine Pierzchalski ne-
ben der fachkundigen und ehrlichen Be-
ratung auch noch das eine oder andere 
Accessoire wie Mützen, Schals, Gürtel 
und Schmuck.
„Ich freue mich immer schon sehr darauf, 
wenn ich auf Messen neue Waren einkau-
fen kann“, berichtet die modebewusste 
und herzliche Boutiquebetreiberin, „und 
wenn dann das Kleidungsstück mit dem 
gewissen Etwas perfekt zu einer Kundin 
passt, sorgt das schon für so manchen 
Gänsehautmoment.“
Mit ihrem Warenangebot trifft sie immer 
einen eleganten Mix verschiedener Stil-

richtungen und Marken. Zur Ladenphilo-
sophie zählt, dass es die meisten Klei-
dungsstücke nur als Einzelstücke gibt. 
Das Sortiment des Modestübchens ist 
auch nur dort erhältlich.
Das besondere Angebot des Modestüb-
chens macht Kundinnen zu „Wiederho-
lungstäterinnen“: Wer einmal das beson-
dere Teil gefunden hat, könnte schnell 
von „Waren von der Stange“ gelangweilt 
sein. So konnte Christine Pierzchalski ei-
nen treuen Kundinnenstamm gewinnen.
Und auch ein Schaufensterbummel lohnt 
sich immer mal wieder: Die liebevoll ge-
staltete Auslage zeigt sich oft im frischen 
Look mit den neuesten Kleidungsstü-
cken.
Die Öffnungszeiten sind montags bis frei-
tags von 10 bis 18 Uhr und samstags von 
10 bis 12 Uhr.
Adresse und Kontakt:
Modestübchen Flippig
Tränkestraße 21
38889 Blankenburg (Harz)
Telefon 03944 368367

Foto Kerstin Gutsche

Ausgefallenes (nicht nur) für den großen Auftritt

Mit dem „Ethikpreis 2018“ der Wirt-
schaftsakademie Sachsen-Anhalt ehrt 
die Jury das Blankenburger Unternehmen 
Plättner Elektronik GmbH für sein gesell-
schaftlich besonders verantwortungsvol-
les Handeln.
Geschäftsführer Marcus Plättner, der die 
Auszeichnung entgegennahm, betrachtet 
diese als eine tolle Wertschätzung für die 
Mühen, die seine Firma auf sich nehme, 
um junge Menschen für Elektronik und 
Automatisierung zu begeistern, sie an 
Technik heranzuführen und als Auszubil-
dende zu gewinnen.
So ist das Unternehmen, das an seinem 
Standort im Gewerbegebiet Lerchenbrei-
te unter anderem elektronische Baugrup-
pen und Geräte konzipiert und herstellt, 
beispielsweise Kooperationen mit meh-
reren Schulen eingegangen und bindet 
Schüler sogar in Projekte der eigenen 
Entwicklungsabteilung und in die Pro-
duktion ein. Darüber hinaus wird auch 
der schonende Umgang mit Ressourcen 
und der Integrations-Gedanke bei Plätt-
ner mit Leben erfüllt.
„Um die eigene Zukunftsfähigkeit zu si-
chern, sind Unternehmen auch auf ethi-
sche Werte angewiesen“, betonte 
IHK-Präsident Klaus Olbricht bei der 
Preisübergabe im Magdeburg, „denn 
wem kein Vertrauen entgegengebracht 
wird, der findet keine Kunden, Mitarbeiter 
oder Geschäftspartner.

Mit dem Preis sollen Ethik, nachhaltige 
Entwicklung und gesellschaftlich verant-
wortliches Handeln von Unternehmen 
gefördert werden. Der Preis ist nicht mit 
einer Geldzahlung verbunden, sondern 

ideeller Natur. Er berechtigt das ausge-
zeichnete Unternehmen, das Logo des 
Ethikpreises für Zwecke der Unterneh-
mensdarstellung und -kommunikation 
zu verwenden.

Fertigungsleiter Roman Wegert und Geschäftsführer Marcus Plättner (zweiter und 
dritter von links) freuen sich über die Auszeichnung. Gratulanten waren unter ande-
rem Landtagspräsidentin Gabriele Brakebusch (links), DIHK-Präsident Dr. Eric Schweit-
zer, IHK-Präsident Klaus Olbricht, Laudator Prof. Dr.-Ing. Yongjian Ding von der Hoch-
schule Magdeburg-Stendal) und Carmen Niebergall als Koordinatorin des Wettbe-
werbs. (vierter bis sechste von links).� Foto: IHK Magdeburg

Plättner Elektronik GmbH erhält den Ethikpreis 2018

Wertschätzung für Ausbildung und Ressourcenschonung
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Die Stadt Blankenburg (Harz) verfügt im 
Regensteinsgebiet an der Robert-Kolde-
wey-Straße, über einen städtischen Park-
platz mit 86 PKW-Stellplätzen.
Gegenwärtig stehen noch einzelne freie 
Stellplätze zur Verfügung. Die monatliche 
Miete beträgt 20,45 € je Stellplatz. 
Interessenten, die einen der Stellplätze 
mieten möchten, wenden sich bitte an 
Frau Schöppe, Stadt Blankenburg (Harz), 
Bereich Liegenschaften und Service, 
Telefon 03944 943-217.

Am Mittwoch, 7. November, findet eine 
Veranstaltung der Bürgerinitiative „Orts-
umfahrung Blankenburg“ statt. Diese be-
ginnt um 18 Uhr im Blankenburger Rat-
haus. Wie Dieter Baumbach, Mitglied der 
Initiative mitteilt, soll hierbei über die 
Einreichung eines Schreibens an den Pe-
titionsausschuss des Bundestages bera-
ten werden. „Bisher liefen sämtliche Be-
mühungen zur Umsetzung der Ortsum-
fahrung ins Leere, wir fühlen uns mittler-
weile veralbert“, so Baumbach.
Zu der Beratung werden auch Stadträte 
sowie Mitglieder des Kreis- und Landta-
ges von Sachsen-Anhalt eingeladen. Sie 
sollen die Unterschriftenaktion unter-
stützen.
Ein weiteres Thema an diesem Tag ist ei-
ne Tempo 30-Zone. Diese gilt in Blanken-
burg (Harz) derzeit von 22 bis 6 Uhr in der 
Mauerstraße bis zur Thiestraße. Ziel ist 
eine Verlängerung der Tempo 30-Zone bis 
zur Friedensstraße, um das Lärmaufkom-
men in diesem Abschnitt zu reduzieren.
An der Veranstaltung können alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger teilneh-
men.

Ihr aktuelles Programm „Unser Kessel Bun-
tes“ präsentiert die Theatergruppe „Szene 
38“ unter Leitung von Annika Kärsten am 
Sonntag, 4. November, ab 15 Uhr im „Alten 
Schützenhaus“ in der Friedensstraße 3. Das 
kunterbunte Showprogramm präsentiert 
„nationale und internationale Künstler aus 
aller Welt, ob Tina Turner, Roy Black, Micha-
el Jackson oder Albano und Romina Power“, 
heißt es in der Ankündigung. Karten sind im 
Lotto-Shop Schulze und in der Touristinfo 
erhältlich.

Ab sofort bietet das Standesamt der Stadt 
Blankenburg (Harz) allen Heiratswilligen 
die Möglichkeit ihren Hochzeits-Wunsch-
termin für 2019 im Voraus zu reservieren. 
Bisher konnten die Termine frühestens 
sechs Monate vor der geplanten Hochzeit 
ausgewählt werden. Die Nachfrage nach 
Blankenburg (Harz) als Heiratsort hat in 
den vergangenen Jahren stetig zugenom-
men. Im Jahr 2017 haben in der Blüten-

stadt 150 Paare den Bund fürs Leben ge-
schlossen und in diesem Jahr wurden 
bereits 120 Paare vermählt. Mit dem neu-
en Service möchte die Stadt dem Wunsch 
vieler Brautpaare nachkommen. Wie Bür-
germeister Heiko Breithaupt mitteilt, soll 
den Heiratswilligen mit der längerfristigen 
Reservierung die Möglichkeit gegeben 
werden alles weitere Organisatorische, 
wie Räumlichkeiten, Übernachtungsmög-
lichkeiten, Musik oder Catering langfristi-
ger planen zu können. 
Das Reservierungsformular befindet sich 
auf der Internetseite der Stadt. Die Termi-
ne können aber auch persönlich zu den 
Sprechzeiten des Standesamtes verein-
bart werden.
„Mit der Terminreservierung ist es auch 
weiterhin notwendig, die Eheschließung 
beim Standesamt am eigenen Wohnsitz 
anzumelden“, so der Bürgermeister. „Dann 
kann der große Tag kommen. Wir freuen 
uns auf regen Zuspruch für unseren neu-
en Service.“

Alle Infos unter: www.blankenburg.de/
meine-stadt/heiraten/wunschter-
min-reservieren/

Neuer Service in der Hochzeitsstadt

Bischof besucht Erntedankfest
„Rock meets Erntedank“, lautete das Motto der jüngsten Veranstaltung zugun-
sten des Erhalts der Hüttenröder Kirche. Dazu durften die Hüttenröder Bischof 
Christoph Meyns, der Evangelisch-lutherischen Landeskirche in Braunschweig, 
zu der Blankenburg und damit auch Hüttenrode gehören, im Kirchenzelt begrü-
ßen. Der Bischof hielt die Predigt beim Erntedank-Gottesdienst und zeigte sich 
bei einem Rundgang beeindruckt von den Bemühungen zum Erhalt der Kirche, 
die 1973 durch einen Blitzschlag stark beschädigt worden war. Das musikalische 
Programm, ein kleiner Markt, ein reichliches Angebot an Speisen und Getränken 
sorgten für einen regen Besuch und damit für weitere finanzielle Unterstützung 
des Projekts. Hier danken Andreas Flügel (rechts) und Klaus-Dieter Binder vom 
Förderverein „Kirche in Hüttenrode“ dem Bischof für seinen Besuch.

Beliebt bei Brautpaaren ist der Blanken-
burger Terrassengarten.

Stellplätze zu 
vergeben

Bürgerinitiative zur 
Ortsumfahrung

Szene 38: „Unser 
Kessel Buntes“
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Seit dem 1. Oktober 2018 gelten für die 
Barocken Schlossgärten und Parks in 
Blankenburg (Harz) die Herbst- und Win-
teröffnungszeiten. Laut Birgit Walsch von 
der Stiftung „Barocke Schlossgärten und 
Parks“ sind die Gärten täglich von 10 Uhr 
bis zum Beginn der Dämmerung und ab 
dem 22. Oktober von 10 bis 17 Uhr zugäng-
lich. 

Aus aktuellem Anlass weist das Ordnungs-
amt auf die Haltverbotsregelung zu den 
Straßenreinigungszeiten in der Stadt hin: 
Einige Straßen sind gemäß Straßenver-
kehrsordnung mit den entsprechenden 
Verkehrszeichen mit zeitlich beschränk-
tem Haltverbot gekennzeichnet. In den so 
beschilderten Straßen ist das Halten und 
Parken zu den jeweiligen Zeiten nicht er-
laubt und stellt eine Verkehrsordnungs-
widrigkeit dar (Auszug StVO § 12 Abs. 2 
„Wer sein Fahrzeug verlässt oder länger 
als drei Minuten hält, der parkt“). 
Diese Zeit wird unter anderem vom Tech-
nischen Eigenbetrieb (TEB) für die Stra-
ßenreinigung genutzt. Im genannten Zeit-
raum kann aber auch die Reinigung der 
Gullys erfolgen oder die Müllabfuhr 
durchgeführt werden.
Daher gilt das Halt- und Parkverbot für 
den gesamten durch Zusatzzeichen be-
nannten Zeitraum.
Die zur Zeit gültige Straßenreinigungssat-
zung der Stadt Blankenburg (Harz) teilt 
die Straßen in 3 Reinigungsklassen ein: 

Die Straßen 
der Reini-
gungsklassen 
1 und 2 wer-
den gebüh-
renpflichtig 
und maschi-
nell vom TEB 
g e r e i n i g t , 
während die 
Straßen der 
Reinigungs-
klasse 3 vom 
Anlieger ei-
genverantwortlich gereinigt werden müs-
sen. Die Außendienstmitarbeiter des Ord-
nungsamtes kontrollieren regelmäßig die 
Einhaltung (Gehwegreinigung, Winterwar-
tung). Bei Verstößen werden die Reini-
gungspflichtigen aufgefordert einen sat-
zungsgemäßen Zustand herzustellen. Das 
Ordnungsamt weist in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass laut Satzung  
bei Zuwiderhandlungen die Einleitung 
eine Bußgeldverfahrens möglich ist. 

Der Blankenburger Tourismusbetrieb be-
absichtigt, den Kioskbetrieb auf der Burg 
und Festung Regenstein, zu Blankenburg 
(Harz) gehörend, ab dem 1. Januar 2019 
neu zu verpachten.

Allgemeine Information
Die Stadt Blankenburg (Harz) ist eine his-
torische Stadt im Landkreis Harz und 
blickt auf eine über 800-jährige Geschich-
te zurück. Direkt an der B6n (ab 01.01.2019 
Autobahn A36) und an zwei Bundesstra-
ßen liegend, bietet Blankenburg sehr gute 
Verkehrsanbindungen.
Die Burg und Festung Regenstein ist mit 

ihren malerischen Ruinen seit Langem ein 
Besuchermagnet und gehört zum Pro-
gramm eines jeden Harzreisenden. Pro 
Jahr besuchen ca. 36.000 Reisende und 
Wanderer die Ruinen der mittelalterlichen 
Burg und der neuzeitlichen Festung auf 
dem Regenstein. Atemberaubend sind die 
Aussicht auf das Harzvorland und der Pa-
noramablick auf den Brocken. So, wie sich 
der Blick weit schweifend von der Burg aus 
darstellt, so ist auch die Burg ihrerseits 
bereits von weitem gut sichtbar und 
macht neugierig auf einen Besuch. Park-
plätze sind in ausreichender Zahl am Fuße 
der Burg vorhanden. Barrierefreie Park-
plätze befinden sich direkt auf dem Ge-
lände vor der Burg.

Beschreibung
Vorgesehen ist ein Kiosk-/Imbissangebot 
mit Außenplätzen. Es ist konzeptionell an-
gedacht, die ehemalige Gaststätte in ein 
Informations- und Erlebniszentrum um-
zubauen. Der damalige Gastraum bietet 
einen atemberaubenden Blick über das 
Harzvorland. Lager- und Kühlräume, ein 
Personalraum, sowie ein Personal-WC ste-
hen zur Verfügung. Die vorhandene und 
teilweise erneuerte Außenbestuhlungen 
(Holzsitzgruppen) werden zur Verfügung 
gestellt und können genutzt werden. Wer-
bemaßnahmen sind auf dem Parkplatz 
möglich und müssen in Abstimmung mit 

dem Blankenburger Tourismusbetrieb er-
folgen.

Nutzung
Die Verpachtung ist ab dem 01. Januar 
2019 vorgesehen. Die Öffnungszeiten sind 
den Öffnungszeiten der Burg und Festung 
Regenstein anzupassen. Die Verträge zu 
den Betriebs- und Nebenkosten sind, da 
wo möglich, direkt mit Anbietern eigener 
Wahl abzuschließen. Der Blankenburger 
Tourismusbetrieb behält sich den Ab-
schluss einer Versicherung vor und be-
rechnet die Kosten an den Pächter weiter.

Pächter
Gesucht wird ein Pächter, der sowohl über 
entsprechende gastronomische Qualifi-
kation und Erfahrungen verfügt als auch 
mit persönlichem Engagement und krea-
tiven Impulsen überzeugen kann. Objekt-
besichtigung und Terminabsprachen sind 
möglich.
Bewerbungen sind bitte bis zum 15. No-
vember 2018 beim Blankenburger Touris-
musbetrieb, Schnappelberg 6, 38889 Blan-
kenburg (Harz) einzureichen.

Auskünfte und Informationen erteilt:
Astrid Hildebrand-Besecke
Telefon 03944 3622611 oder astrid.hilde-
brand-besecke@blankenburg.de

Hinweise zur Straßenreinigung

Ausschreibung: Verpachtung eines Kioskbetriebs 
auf der Burg und Festung Regenstein

Burg und Festung Regenstein: ein belieb-
tes Ausflugsziel.

Winteröffnungszeit 
in den Gärten

Am Sonntag, 11. 11. ist es wieder soweit: Um 
11:11 Uhr eröffnet der Blankenburger Karne-
valsverein 1992 e.V. die Karnevalssaison auf 
dem Marktplatz am Rathaus. Ebenfalls um 
11:11 Uhr beginnt die 5. Jahreszeit in Deren-
burg. Der Derenburger Carnevalsverein Blau-
Weiß 1957 e.V. sorgt für ein abwechslungsrei-
ches Programm mit vielen Höhepunkten.

Die diesjährige 
Session beginnt
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Der Blankenburger Tourismusbetrieb der 
Stadt Blankenburg (Harz) verpachtet ab 
dem 1. Mai 2019 die Gastronomie/Kiosk 
auf dem Gelände des Freibades im Orts-
teil Stadt Derenburg für die Schwimmbad-
saison vom 15. Mai bis 15. September 2019 
mit Option auf 5 Jahre.

Zur Verpachtung werden in diesem Zu-
sammenhang ausgeschrieben: 

•	� Raum im Freibad Derenburg, beste-
hend aus einem Küchenraum mit einer 
Größe von ca. 10 m² und einen Lager-
raum bzw. Vorratsraum vom ca. 37 m². 
Das Pachtobjekt wird ohne Inventar 
übergeben und dient zum Zweck der 
gastronomischen Versorgung der Frei-
badbesucher.

•	� die Außenbewirtschaftung steht eine 
gepflasterte Terrasse von ca. 90 m² zur 
Verfügung

•	� Die vorhandene Sanitäranlage, Toilet-
ten, wurde 2018/2019 saniert und kann 
von den Nutzern des Kiosks genutzt 
werden.

Bewerber müssen den Nachweis der Vor-
aussetzung zur Gewerbeausübung für die 
Führung einer Gaststätte (Schank- und 
Speisewirtschaft) vorweisen können.

Der Gaststätten-/ Kioskbetrieb ist zu den 
Öffnungszeiten des Freibades zu gewähr-
leisten. 

Bewerbungen sind bitte bis zum 15. No-
vember 2018 beim Blankenburger Touris-
musbetrieb, Schnappelberg 6, 38889 
Blankenburg (Harz) einzureichen.

Auskünfte und Informationen erteilt:
Frau Hildebrand-Besecke
Telefon 03944 3622611 oder astrid.hilde-
brand-besecke@blankenburg.de

Ausschreibung: Verpachtung eines 
Gastronomiebetrieb im Freibad 
Ortsteil Stadt Derenburg

Der Mediziner Dr. Wolf-Rainer Krause hat 
als Chefarzt die Klinik für Psychiatrie, Psy-
chotherapie und Psychosomatik des 

Harzklinikums 
in Blankenburg 
aufgebaut und 
ihre Arbeit 
maßgeblich ge-
prägt, bevor er 
2017 nach 25 
Dienstjahren in 
den Ruhestand 
gegangen ist. 
Nun wurde Dr. 
Krause zum Eh-
renvorsitzen-
den der Deut-
schen Gesell-

schaft für Ärztli-
che Hypnose 
und Autogenes 

Training (DGÄHAT) ernannt. Dr. Krause 
widmete sich diesen Methoden seit Be-
ginn seiner ärztlichen Karriere und ver-
fasste auch seine Dissertation zu diesem 
Thema. Das wissenschaftliche Archiv der 
Gesellschaft bleibe weiterhin in Blanken-
burg und Dr. Krause werde die Leitung 
Landesstelle Sachsen-Anhalt weiter 
wahrnehmen, teilte der Vorstand mit.

Hohe Ehrung für 
einen langjährigen 
Chefarzt

An vielen Orten im Harz prägen Fachwerk-
häuser eindrucksvoll das Bild der Region. 
Die historischen Gebäude auch für künf-
tige Generationen zu erhalten und fach-
gerecht neuen Anforderungen anzupas-
sen, schließt häufig Vorhaben zur Verbes-
serung des energetischen Zustandes ein. 
Ist eine Sanierung geplant, stehen Eigen-
tümer vor einer Fülle an Fragen:
Wie ist der Zustand der Bausubstanz? 
Welche Maßnahmen sind erforderlich? 
Wie können vorhandene Bauelemente 
erhalten werden? Welche Baustoffe sind 

am besten geeignet? In welchem Zustand 
befindet sich die Heizungsanlage? Kön-
nen Fördermittel beantragt werden? Die-
sen und vielen weiteren Fragen privater 
Eigentümer von Fachwerkhäusern wid-
met sich die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale Sachsen-Anhalt.
Am Dienstag, 27. November, findet dazu 
im Ratssaal des Rathauses um 17 Uhr ein 
Vortrag zum Thema: „Energetische Sanie-
rung von Fachwerkhäusern“ statt. 
Anmeldung werden erbeten unter Tele-
fon 039268/ 904085.

In Blankenburg bestimmen wertvolle Fachwerkbauten wie hier in der Bäuerschen Straße 
das Bild der Innenstadt.

Dr. Wolf-Rainer Krause

Spezielles Beratungsangebot der Verbraucherzentrale 

Fachwerkhaus energetisch sanieren

�Zum 15. November sind nachfolgen-
de Abgaben zur Zahlung fällig:

•	 Gewerbesteuervorauszahlungen
•	 Grund- und Hundesteuern
•	 Straßenreinigungsgebühren
•	 Zweitwohnungssteuern

Bürger, die der Stadtkasse keine 
Einzugsermächtigung erteilt haben, 
werden gebeten, rechtzeitig an die 
Überweisung der genannten Abga-
ben zu denken.
Die Stadtkasse empfiehlt, an dem 
sicheren und bequemen SEPA-Last-
schriftverfahren teilzunehmen. For-
mulare dazu erhalten Sie im Bür-
gerbüro der Stadtverwaltung. Wei-
terhin steht das Formular auf der 
Internetseite der Stadt unter:  
www.blankenburg.de/rathaus/
downloads/formulare/ zum Down-
load bereit.

Die Stadtkasse 
informiert
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Zur Vorstellung des Tourismus-Barome-
ters 2017 hatte der Ostdeutsche Sparkas-
senverband in die Musikscheune des 
Klosters Michaelstein eingeladen. Die 
Studie beschreibt, wie sich dieser wichti-
ge Wirtschaftszweig im vergangenen Jahr 
in den ostdeutschen Ländern entwickelt 
hat. Wo ist der Harz vorn beim Touris-
mus? Welche Trends und Zahlen geben 
Hoffnung auf eine weitere positive Ent-
wicklung? Diese Fragen standen im Mit-
telpunkt der Fachtagung, die vom Präsi-
denten des Ostdeutschen Sparkassen-
verbands Dr. Michael Ermrich eröffnet 
wurde.
Einen Auswärtstrend von 4,4 Prozent 
mehr Übernachtungen 2017 in Sach-
sen-Anhalt stellte Lars-Jörn Zimmer, Vor-
sitzender des Landetourismusverbands, 
in seiner Begrüßungsrede fest. Eher noch 
über dem Landeswert sehen sich die 
Tourismus-Fachleute Erdmute Clemens 
aus Wernigerode und Thomas Schult aus 
der Stadt Oberharz am Brocken. „Wir lie-
gen noch über dem Landeswert“, vermu-
tet letzterer.  Auch Joachim Eggert als 
Vertreter der Stadt Blankenburg bestätigt 
das: „Der positive Trend setzt sich fort.“ 
Kloster Michaelstein und auch das Große 
Schloss hätten sich zu Anziehungspunk-
ten entwickelt, so der Blankenburger.
Mit den neuesten Trends und Vorbildern 
im Gaststätten- und Beherbergungsge-
werbe beschäftigte sich die Fachreferate 

der Branchenkenner. Pierre Nierhaus sah 
das Erfolgsgeheimnis in einem klaren 
Profil: „Das muss man entwickeln und im-
mer wieder schärfen“. Das machte er an 
vielen deutschen und internationalen 
Beispielen aus der Branche deutlich. Ein 
Vorbild ist für ihn die Gaststätte „Zum 
Klosterfischer“ in Blankenburg-Michael-
stein: „Ein gutes Konzept, regionale Pro-

dukte in den Vordergrund zu stellen.“ 
„Luft nach oben“ sieht Dr. Manfred Zeiner 
im Beherbergungsgewerbe. „Meines Wis-
sens gibt es nur ein 5-Sterne-Hotel Hotel 
in Sachsen-Anhalt“, so der Kenner der 
Hotelbranche, nämlich das Hotel „Zu den 
Rothen Forellen“ in Ilsenburg. Er regte an, 
sich das Konzept des Themenhotels zu 
eigen zu machen.

Sparkassenverband stellt Studie im Kloster Michaelstein vor

Harz-Tourismus auch 2017 weiter im Aufwind

Am Rande der Tagung im Kloster Michaelstein: Thomas Schult (Stadt Oberharz am 
Brocken) Erdmute Clemens (Wernigerode) & Joachim Eggert (Blankenburg) (von links)

Zu einem Lese- und Basteltag hatte erst-
mals die Blankenburger Stadtbibliothek 
die Vorschulkinder in ihre Hüttenröder 
Kindertagesstätte eingeladen. Die Vier- 
bis Fünfjährigen waren total begeistert 
von dem Motto des Vormittags „Spannen-
de Abenteuer mit Feen und Drachen“. 
Stadtbüchereichefin Susann Morche las 
dazu aus verschiedenen Büchern vor und 
konnte sich über eineinhalb Stunden vol-
ler Konzentration bei den Mädchen und 
Jungen freuen.
Dazu wurde jede Menge gebastelt - oder 
besser gefilzt - denn Uta Schiffer zeigte 
den Kindern, wie man echte Schmusetiere 
selbst filzen kann. So bastelten die Mäd-
chen unter fachlicher Anleitung kleine ge-
filzte Feen und die Jungen ebenso niedli-
che Drachenfiguren.
In Blankenburg (Harz) gibt es seit fast zwei 
Jahren solche beliebten Kinderveranstal-
tungen an den Grundschulen und Kitas. 
Auch in der Bibliothek selbst in der Trän-
kestraße wird regelmäßig zu solchen Tref-
fen eingeladen.

Lese- und Bastelspaß für die Hüttenröder Vorschulkinder

Die Hüttenröder Kinder waren begeistert von der Vorlese- und Bastelstunde. Biblio-
thekarin Susann Morche (hinten Mitte) las aus mehreren Kinderbüchern vor, Uta 
Schiffer (links) filzte lustige Märchenfiguren und Kita-Erzieherin Anette Charwat (hin-
ten rechts) begleitete das interessante Geschehen.
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… Ihr Taxi mit Pfiff

03944 -  353291

bodenstein-dachdecker@web.de

Dachdeckermeister
Mike Bodenstein

Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten
Flachdachsanierung · Schornsteinsanierung

Dachklempnerei · Fassadenverkleidung
Gerüstbau

38889 Blankenburg Tel. 0 39 44–21 47
Bergstraße 7 Fax 0 39 44–6 13 40 
38889 Blankenburg Tel. 0 39 44–21 47
Bergstraße 7 Fax 0 39 44–6 13 40

bodenstein-dachdecker@web.de

Haushaltsauflösungen
– diskret und vertraulich –

• Verrechnung von Möbeln, Hausrat, Kleidung,   
 E-Geräten
• Instandsetzungs- u. Reinigungsarbeiten
• Möbeltransporte
• Wohnungsübergabe kann für Sie 
 übernommen werden

Keine

Anfahrtskosten!

Kunze GbR, Wernigerode
Tel. 03943/264630
24-h-Tel. 
0172/3455832

alles zu Festpreisen

Brauche dringend 
neue Wohnung

mit Nachbarn 
zum Tratschen
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Die Stadt Blankenburg (Harz) stellt zur 
Ausbildung zum 1. August 2019

eine/n Auszubildende/n

für den Beruf Verwaltungsfachange-
stellte/r, Fachrichtung Kommunalver-
waltung ein.

Sie erwartet bei uns ein freundliches Ar-
beitsklima mit einer flexiblen Arbeits-
zeitregelung sowie ein vielfältiges und 
anspruchsvolles Betätigungsfeld, das 
Ihnen gute Entwicklungsmöglichkeiten 
eröffnet.

Die Berufsausbildung dauert 3 Jahre. Die 
berufspraktische Ausbildung wird in den 
Fachbereichen und in den Eigenbetrie-
ben der Stadt Blankenburg (Harz) absol-
viert. Die theoretische Ausbildung er-
folgt an der berufsbildenden Schule 
„Geschwister Scholl“ in Böhnshausen 
und beim Studieninstitut für kommuna-
le Verwaltung Sachsen-Anhalt e. V. in 
Magdeburg.

Die Ausbildungsvergütung richtet sich 
nach dem Tarifvertrag für Auszubilden-
de des öffentlichen Dienstes (TVAöD).

Voraussetzungen:

•	 mindestens Realschulabschluss 
•	� gute bis sehr gute Leistungen in Ma-

thematik und Deutsch 
•	� gute mündliche und schriftliche Aus-

drucksfähigkeit 

Zusätzlich erwarten wir vom Bewerber/
von der Bewerberin Engagement, Ziel-
strebigkeit und Lernbereitschaft sowie 
Bereitschaft zur selbstständigen und 
kooperativen Arbeit, Verantwortungsbe-
wusstsein und Interesse am kommuna-
len Geschehen.

Behinderte Bewerber/innen, insbeson-
dere Schwerbehinderte Bewerber/in-
nen werden bei gleicher Eignung und 
Befähigung bevorzugt berücksichtigt.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsun-
terlagen senden Sie bitte mit einem Le-
benslauf und den letzten 3 Schulzeug-

nissen bis spätestens zum 23.11.2018 an 
die Stadt Blankenburg (Harz), Fachbe-
reich 4 – Team 1, Harzstraße 3, 38889 
Blankenburg (Harz).

Die eingereichten Unterlagen dienen 
der Vorauswahl für die Teilnahme an ei-
nem schriftlichen Testverfahren. Hierzu 
ist die Angabe der E-Mail-Adresse in den 
Bewerbungsunterlagen unbedingt er-
forderlich.

Bei Rückfragen wenden Sie sich gern an 
Frau Wecke, Sachbearbeiterin Personal, 
unter der Telefonnummer 03944 943-
225.

Weitere Informationen über die Stadt 
Blankenburg (Harz) und ihre Verwaltung 
finden Sie unter der Internetadresse 
www.blankenburg.de.

Die Bewerbungsunterlagen werden nur 
zurückgesandt, wenn ein adressierter 
und ausreichend frankierter Umschlag 
Ihrer Bewerbung beigefügt ist. Des Wei-
teren werden keine Bewerberkosten 
und Reisekosten erstattet.

Freie Stellen bei der Stadt Blankenburg (Harz)

Die Faszination der kleinen Bahnen ist ungebrochen
Auch bei der inzwischen dritten großen Modellbahn- und 
Modellbauausstellung durfte sich Wolfgang Kießling, Vorsit-
zender des Blankenburger Modellbahn-Clubs (BMC), über 
einen regen Besucherzustrom im Sportforum am Regenstein 
freuen. Zu den Besuchermagneten gehört bereits seit einigen 
Jahren die Gartenbahn-Anlage der Familie Blencke. Die 
Quedlinburger sind bereits Stammgäste bei den Ausstellun-

gen in Blankenburg (Harz). Diesmal verblüfften sie das Pu-
blikum mit der originalgetreuen Lokparade, wie sie 2001 zum 
zehnjährigen Bestehen der Harzer Schmalspurbahnen statt-
gefunden hatte. „Alle Lokomotiven, die damals dabei waren, 
sind jetzt auch bei uns vertreten“, erklärt Tobias Blencke 
(rechts), der ein Modell der Baureihe 99 zeigt, die auch auf 
der Brockenbahn verkehrt. 
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WOLFSHOLZER
Maschinen & Geräte GmbH
Wolfsholz · 38855 Wernigerode Horst Ronnenberg
Tel. 0 39 43 / 5 53 36 · Fax 4 61 46
info@wolfsholzer.de · www.wolfsholzer.de

Wir beraten Sie gerne:

Die STIHL Benzin-Motorsäge MS 170:
•  leistungsstarker und kraftstoffsparender  

2-MIX-Motor 
•  ideal zum Brennholzsägen und zum Bauen  

mit Holz
• handlich und leicht 

*UVP des Herstellers. Aktions    preis, solange Vorrat reicht.

WOLFSHOLZER MASCHINEN & GERÄTE GMBH - HORST RONNENBERG

Wolfsholz  2
38855 Wernigerode
Tel.:03943/55336 Fax:03943/46146
info@wolfsholzer.de

Wir beraten Sie gerne:
Wir beraten Sie gerne:

Die STIHL Benzin-Motorsäge MS 170:
•  leistungsstarker und kraftstoffsparender  

2-MIX-Motor 
•  ideal zum Brennholzsägen und zum Bauen  

mit Holz
• handlich und leicht 

*UVP des Herstellers. Aktions    preis, solange Vorrat reicht.

WOLFSHOLZER MASCHINEN & GERÄTE GMBH - HORST RONNENBERG

Wolfsholz  2
38855 Wernigerode
Tel.:03943/55336 Fax:03943/46146
info@wolfsholzer.de

Ein Anruf genügt:�Wir kommen! Kostenlos und unverbindlich.

Wilhelm-Pieck-Straße 34
38889 Heimburg
Tel. 0 39 44/6 36 08
Fax 0 39 44/6 38 86
www.baederideen.de

Badsanierung leicht gemacht seit 28 Jahren

Alles aus einer Hand
Badinstallation

            3-D Badplanung
Neu: RENODECO-

Wandverkleidung
                                          Trockenbau
                                                 Fliesen                                                

Elektroarbeiten

Clever werben im Amtsblatt
 03943 542427

 r.harms@harzdruck.de
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– �Ankündigung der Einziehung einer Straßenfläche
– �Jahresabschluss des Technischen Eigenbetriebes der Stadt 

Blankenburg (Harz) für das Wirtschaftsjahr 2017

– �Unterhaltungsverband Selke/Obere Bode, Gewässerschau 
2018

– �Einladung zur außerordentlichen Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Wienrode

Amtliche Bekanntmachungen

Inhalt

Ausschüsse/Stadtrat
Ausschuss für Soziales			   12.11.2018	 um 18:30 Uhr	 kleiner Sitzungssaal 2. OG
BA TEB und SKB gemeinsam		  12.11.2018	 um 18:30 Uhr	 großer Sitzungssaal
Ausschuss für Bau, Umwelt und Verkehr	 13.11.2018	 um 18:30 Uhr	 kleiner Sitzungssaal 2. OG
Wirtschafts- und Finanzausschuss	 19.11.2018	 um 18:30 Uhr	 kleiner Sitzungssaal 2. OG
Haupt- und Vergabeausschuss		  20.11.2018	 um 18:30 Uhr	 kleiner Sitzungssaal 2. OG

Ortschaftsräte
OR Wienrode				    05.11.2018	 um 19:00 Uhr	 im Dorfgemeinschaftshaus
OR Derenburg				    06.11.2018	 um 19:00 Uhr	 im Sitzungsraum Derenburg
OR Timmenrode				   06.11.2018	 um 19:00 Uhr	 im Gemeindebüro Timmenrode
OR Heimburg				    07.11.2018	 um 19:00 Uhr	 im Gemeindebüro „Alten Amtshaus“
OR Börnecke				    08.11.2018	 um 19:30 Uhr	 in der Gemeindeverwaltung Börnecke
OR Cattenstedt				    08.11.2018	 um 19:00 Uhr	 im Schulungsraum der Freiwilligen Feuerwehr
OR Hüttenrode 				    08.11.2018             um 19:30 Uhr	 im Gemeindebüro Hüttenrode

Sitzungstermine November 2018

Ankündigung der Einziehung einer 
Straßenfläche   

Es ist beabsichtigt:

1.	� von der Siedlung im Ortsteil Heimburg, Flur 3, Flurstück 101, 
Gemarkung Heimburg, eine Straßenfläche mit einer Größe 
von 203 m² einzuziehen, da diese Fläche ihre Verkehrsbe-
deutung verloren hat und überwiegende Gründe des öffent-
lichen Wohls zur Nutzungsänderung vorliegen. 

2. 	�Das Vorhaben wird gemäß § 8 Abs. 4 Satz 1 des Straßenge-
setzes des Landes Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06. Juli 
1993 (GVBl LSA S 334.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 18. Dezember 2013 (GVBl LSA S. 554) hiermit 
bekannt gemacht.

Innerhalb einer Frist von 3 Monaten nach Bekanntmachung 
besteht für jedermann die Gelegenheit zu Einwendungen im 
Fachbereich III/Planen und Bauen, Team Planung, der Stadt 
Blankenburg (Harz), Zimmer 516, Harzstraße 3, 38889 Blanken-
burg (Harz). 

Blankenburg (Harz), den 25.09.2018

Gez. Heiko Breithaupt
Bürgermeister der Stadt Blankenburg (Harz)
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Kompetenz vor Ort

Havarie-Notdienst  
für Strom und Gas
 0175 5742710

Börnecker Str. 6
38889 Blankenburg (Harz)

Tel. 03944 9001-0
Fax 03944 9001-90

kundencenter@sw-blankenburg.de
www.sw-blankenburg.de

Geschäftszeiten:
Montag 8:00–16:00 Uhr
Dienstag 8:00–18:00 Uhr
Mittwoch 8:00–12:00 Uhr
Donnerstag 8:00–16:30 Uhr
Freitag 8:00–12:00 Uhr

Kassenzeiten:
Dienstag 9:00–12:00 Uhr 
 13:00–17:30 Uhr
Donnerstag 9:00–12:00 Uhr
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Jahresabschluss des Technischen 
Eigenbetriebes der Stadt Blankenburg (Harz) 
für das  Wirtschaftsjahr 2017

Der Stadtrat der Stadt Blankenburg hat in seiner Sitzung am 
06.09.2018 über die Feststellung des Jahresabschlusses des 
Technischen Eigenbetriebes für das Wirtschaftsjahr 2017 be-
schlossen und der Betriebsleitung Entlastung erteilt.
Der Jahresüberschuss des Wirtschaftsjahres 2017 in Höhe von 
7.597,64 € wird an den Haushalt der Stadt Blankenburg (Harz) 
abgeführt.

1.		  Jahresabschluss 2016

1.1.		 Bilanzsumme� 9.431.022,07 €
1.1.1.	 davon entfallen auf der Aktivseite auf
		  -	 Anlagevermögen� 7.665.537,92 €
		  -	 das Umlaufvermögen einschl.
			   Rechnungsabgrenzungsposten� 1.765,484,15 €

1.1.2.	 davon entfallen auf der Passivseite auf
		  -	 das Eigenkapital� 6.381.958,28 €
		  -	 die Rückstellungen� 50.130,57 €
		  -	 die Verbindlichkeiten einschl. 
			   Rechnungsabgrenzungsposten� 2.417.275,86 €
		  -	 Sonderposten für Investitionszuschüsse	 281.657,36 €

1.2.	 Jahresüberschuss� 7.597,64 €
1.2.1.	 Summe der Erträge� 4.512.127,93 €

1.2.2.	Summe der Aufwendungen� 4.504.530,29 €

Vom städtischen Haushalt der Stadt Blankenburg (Harz) wurde 
in 2017 in Höhe von 51.678,59 € ein Verlustausgleich aus Vorjah-
ren aus den Haushaltsmitteln zur Verfügung gestellt. 

2.	 Angaben zum Jahresergebnis

Der Jahresüberschuss für das Wirtschaftsjahr 2017 in Höhe von 
7.597,64 € wird an den Haushalt der Stadt Blankenburg (Harz) 
abgeführt.

3.	 Entlastung der Betriebsleitung

Dem Betriebsleiter wird für das Wirtschaftsjahr 2017 Entlastung 
erteilt.

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers vom 30. April 2018

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Technischen Eigenbetrie-
bes Blankenburg (Harz) – TEB, Blankenburg, – bestehend aus 
der Bilanz zum 31. Dezember 2017 und der Gewinn- und Verlust-
rechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2017 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Technischen 
Eigenbetriebes Blankenburg (Harz) – TEB für das Wirtschafts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2017 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse

•	� entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentli-
chen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-

ten und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi-
nanzlage des Eigenbetriebes zum 31. Dezember 2017 sowie 
seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2017 geprüft.

•	� vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes. In allen wesent-
lichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung 
zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen An-
forderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresab-
schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses, der den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, 
und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-
stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigen oder 
unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Eigenbe-
triebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie 
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes 
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HERBSTTRENDSentdecken!

Lerchenbreite 1-5a
38889 Blankenburg
nordharz-center.de
     /nordharz.center/
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Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 
ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lage-
bericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu er-
langen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentli-
chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Dar-
stellung ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der un-
sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-
den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•	� identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher –
beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellun-
gen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur-
teile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

•	� gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und 
den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen , um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, je-
doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme des Eigenbetriebes abzugeben.

•	� beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dar-
gestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängen-
den Angaben.

•	� ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsa-
me Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebes zur Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir 
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicher-
heit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 
Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Anga-
ben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigen-
betrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 
kann.

•	� beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den 
Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben so-
wie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahres-
abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt.

•	� beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jah-
resabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm 
vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebes.

•	� führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im 
Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertre-
tern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-
ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü-
fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu 
den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass zukünf-
tige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-
gaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.“

Feststellungsvermerk des Landkreises Harz, Rechnungsprü-
fungsamt, vom 15. Juni 2018

Es wird festgestellt, dass nach pflichtgemäßer, am 30. April 2018 
abgeschlossener Prüfung, durch den mit der Prüfung des Jah-
resabschlusses Beauftragten WIBERA Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft in Leipzig, die Buchführung und der Jahresabschluss 
2017 des Technischen Eigenbetriebes der Stadt Blankenburg 
den gesetzlichen Vorschriften und der Betriebssatzung ent-
sprechen. Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Jahresabschluss 
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer 
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Helsunger Straße 36 · 38889 Blankenburg
www.immer-ein-zuhause.de · Telefon  0 39 44 / 36 93 71

Seniorenwohngemeinschaften
•    Bei Bedarf Unterbringung in einer unserer liebevoll ausge-

statteten und betreuten Seniorenwohngemeinschaften
•   hier richten Sie Ihre Wohnung mit Ihren Möbeln und  

persönlichen Dingen mit unserer Hilfe ein,  
gestalten von der Farbe bis zur Dekoration selbst

•    Sie leben hier selbstbestimmend und gestalten Ihren Tag mit 
(vom Kochen bis zum allwöchentlichen Schwimmen  
und allen Aktivitäten)

Sie werden hier wenn nötig 24 h am Tag versorgt, bei allen 
Pflegestufen und jeder Art von Hilfebedarf. Ein Umzug bei 
Schwerstpflegebedarf kann ausgeschlossen werden.  
Ihre Angehörigen haben jederzeit die Möglichkeit bei Ihnen zu 
sein, da Sie einen eigenen Schlüssel zu ihrer Wohnung haben! 

Zusätzlich zu den Angeboten in den Seniorenwohngemein-
schaften bieten wir unsere Leistungen zum Beispiel auch in den 
Seniorenwohnparks Mönchenfelde, Zimmermanns Mühle und 
Neue Halberstädter Straße in Blankenburg an.

Wir stehen seit 2001 für
•  Hilfe in allen Lebenslagen vom Einkauf bis zur Grundpflege
•  Höchste Qualität, Fürsorge und großes Engagement  

bei allen Hilfeleistungen
•  Betreuung bei Demenz in der Häuslichkeit 
•  Verträge mit allen Kassen   
•   Zusätzliche Betreuungsleistungen bei eingeschränkter  

Alltagskompetenz §45b
•  Zusammenarbeit mit allen Ärzten, Ämtern und  

med. Versorgern

Ihre Vorteile, wenn Sie sich für uns entscheiden
•    Organisation aller Belange in der Pflege von der  

Krankenhausentlassung bis zur Ausstattung der Wohnung 
mit Hilfsmitteln, eine bedarfsgerechte Versorgung nur auf 
Sie und Ihre Bedürfnisse angepasst

•   Versorgung wenn nötig in der Nacht – wir haben in der  
Ambulanz als einzige einen Dauernachtdienst

•   Alle Organisationen, Hausbesuche, Telefonate, Anschreiben,  
Apothekenfahrten, Arztfahrten, Kostenvoranschläge  
verstehen wir als kostenlosen Service für Sie

Nach wiederholter Prüfung durch den medizinischen Dienst der Krankenkassen (MDK) erhielten wir die Bestnote 1,0!  
Wir freuen uns, Sie weiterhin in dieser hohen Qualität betreuen zu dürfen.

Sozial- und Krankenpflege-Service 
Ralph Gehrke

Erreichbar: 0–24 Uhr, Tel. 0 39 44 / 36 93 71

Nette Mitbewohner gesucht!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 

Mitarbeiter-innen in Hauswirtschaft/Pflege
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Wirtschaftsführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Unternehmens. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jah-
resabschluss.
Die wirtschaftlichen Verhältnisse geben zu keinen Beanstan-
dungen Anlass.

Gemäß § 19 Abs. 5 des Gesetzes über die kommunalen Eigen-
betriebe im Land Sachsen-Anhalt (Eigenbetriebsgesetz-EigBG, 
GVBL. LSA S. 446 vom 27.03.1997) liegt der Jahresabschluss-, der 
Lagebericht und die Erfolgsübersicht in der Zeit vom 29.10.2018 
bis 07.11.2018 im Bürgerbüro (Harzstraße 3, Haus 1, Erdgeschoss) 
zu den üblichen Sprechzeiten öffentlich aus.

Gez. Heiko Breithaupt
Bürgermeister

Unterhaltungsverband Selke/Obere Bode 
Gewässerschau 2018

Die diesjährige Schau der Gewässer II. Ordnung findet im Zeit-
raum vom 05.11. bis 07.11.2018 statt

Schaubezirk I:	� Bode-Selke-Aue – Aschersleben – Ballenstedt 
und Umgebung

				    05.11.2018	 um 8:00 Uhr
				�    Treffpunkt: Außenstelle der Verbandsgemein-

de Vorharz, Quedlinburger Straße 10, Wed-
derstedt

Schaubezirk II:	� Quedlinburg – Blankenburg – Thale und Um-
gebung

				    06.11.2018	 um 8:00 Uhr
				�    Treffpunkt: Parkplatz „An den Fischteichen“ in 

Quedlinburg

Schaubezirk III:	 Unterharz
				    07.11.2018	 um 8:00 Uhr

				�    Treffpunkt: Parkplatz am Torteich in Harzgero-
de

gez. Baum
Verbandsvorsteher

Einladung zur außerordentlichen 
Mitgliederversammlung
der Jagdgenossenschaft Wienrode

Hiermit sind aufgrund der notwendigen Abstimmungen aus-
schließlich die Mitglieder der Jagdgenossenschaft Wienrode 
(Grundeigentümer) oder deren Vertreter mit beglaubigter Voll-
macht zur Versammlung im Dorfgemeinschaftshaus in Wienro-
de

am Freitag, den 9.11.2018 um 18:00 Uhr

eingeladen. Da diese Versammlung nicht öffentlich ist, dürfen 
Familienmitglieder, die nicht Grundeigentümer sind, leider 
nicht teilnehmen.

Tagesordnung:
1.)	Begrüßung
2.)	�Eintragung der Mitglieder in die Anwesenheitsliste -ein-

schließlich der vertretenen Flächen
3.)	�Feststellung der satzungsgemäßen Einladung der Mitglieder 

und Feststellung der Beschlussfähigkeit
4.)	�Abstimmung über den Antrag vom 25.05.2018, dass nur Jagd-

genossen pachten dürfen
5.)	Abstimmung über die Art und Weise der Verpachtung
6.)	Vorstellung der Pachtinteressenten
7.)	�Entsprechend des Abstimmungsergebnisses von TOP 4 und 5 

Wahl des Jagdpächters ab 1.4.2019

Bei aktuellen Eigentumsänderungen bitten wir Grundbuchaus-
züge mitzubringen.

gez. der Vorstand

Alljährlich im Frühsommer feiern die Wien-
röder das Kirschenfest und sammeln da-
bei eifrig Spenden. Den Erlös von 250 Euro 
zugunsten der Kindertagesstätte der Le-
benshilfe, übergab nun Ortsbürgermeis-
ter Ulf Voigt im Dorfgemeinschaftshaus 
und die Senioren feierten gleich mit bei 
Kaffee und Kuchen zum traditionellen Se-
niorengeburtstag.
200 Euro waren im Juni zusammengekom-
men, die Wienröder Kinder- und Jugend-
feuerwehr rundete den Betrag noch ein-
mal auf 250 Euro auf. Die Jüngsten aus 
dem Ort bedankten sich wie gewohnt mit 
einem bunten Programm aus Gesang, Mu-
sik und Tanz bei den Spendern und ihrem 
Bürgermeister.
Im Dorfgemeinschaftshaus übergibt Ulf 
Voigt die Spende vom Kirschenfest an die 
diesjährige Kirschenfee Manja Wiese 
(hinten von links).

Spende vom Kirschenfest für Wienrodes Kinder
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Donnerstag, 01.11.2018�
10:15 Uhr Volkssolidarität: Gymnastik für Senioren Begegnungs-
stätte Altes E-Werk, Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
19 Uhr Selbsthilfegruppe „Leben mit Krebs“ Frauenzentrum im Ge-
orgenhof, Herzogstr. 16, Evang.-luth. Kirchengemeinde, 03944 980669
19:30 Uhr Probenabend der Blankenburger Singgemeinschaft 
Mehrzweckraum Wiesenstr., 03944 61456

Freitag, 02.11.2018�
16 Uhr Schießen für Groß und Klein mit dem Lichtgewehr 
Schützenhaus Derenburg, Im Rehtal, 039453 296
18 Uhr Kampfkunst - Balintawak Sporthalle August-Bebel-Schule, 
Helsunger Str. 34, O.F.u.S. e.V., 0176 79467996 
21 Uhr Nachtwächterführung durch die historische Altstadt „Hört ihr 
Leut und lasst Euch sagen...“ ist der bekannte Ruf eines jeden Nacht-
wächters. Der Nachtwächter führt durch dunkle Straßen und lässt span-
nende Geschichten lebendig werden. Dauer ca. 1 Stunde. Treffpunkt am 
Rathaus. Preis p.P. 5,50 € (mit Urlaubsticket-Gutschein 5 €) Kinder 4 € 
(mit Urlaubsticket-Gutschein 3,50 €). Touristinfo, 03944 362260

Samstag, 03.11.2018�
9:30 Uhr KreAktiver Sonnabend: KräuterRäucherWerkstatt im 
Kloster Michaelstein, Kulturstiftung Sachsen-Anhalt | 03944 903015
13:50 Uhr GlühweinExpress nach Rübeland, Arbeitsgemeinschaft 
Rübelandbahn, 03944 9541190 Rückfahrt um 16:15 Uhr 
115 Uhr Führungen durch das Große Schloss Interessante Führungen zeigen 
die wichtigsten Repräsentationsräume des Ensembles, das sich derzeit in der 
Sanierung befindet. Zu den Führungszeiten sind Schloss-Café u. Shop geöff-
net. Zufahrt über Schleinitzstr.- Schieferberg - Herzogsweg, Parkmöglichkei-
ten begrenzt. Dauer einer Führung ca. 1 Stunde. Letzte Führung ca. 15 Uhr. 
Großes Schloss 1, Verein Rettung Schloss Blankenburg e.V., 03944 3676223

Sonntag, 04.11.2018�
9 Uhr Kegeln - Herren Harzliga Kegelsportstätte „Alt Blankenburg“, 
Albert-Schneider-Str. 7, Lok Blankenburg 1949 e.V. | Abteilung 
Kegeln, 03944 65803
9:30 Uhr Wanderung zum „Bahnhof“ Michaelstein CELENUS Teu-
felsbad Fachklinik, Michaelstein 18, Touristinfo 03944 362260
13:50 Uhr GlühweinExpress nach Rübeland, Arbeitsgemeinschaft 
Rübelandbahn, 03944 9541190 Rückfahrt um 16:15 Uhr 
15 Uhr Szene 38 präsentiert: „Unser Kessel Buntes“ Zum Alten 
Schützenhaus, Friedensstr.3, Theaterszene 38 e.V., 0176 99569324
Das kunterbunte Showprogramm mit viel Tanz, Gesang und Witz für 
Jedermann. Karten im Lotto-Shop Schulze und in der Touristinfo 
17 Uhr Szenische Lesung „Kopfüber Herz voraus Jenny und Karl 
Marx und ihr Weg in die Politik“ Großes Schloss Blankenburg, Ver-
ein Rettung Schloss Blankenburg e.V., 03944 3676223

Montag, 05.11.2018�
9 & 10 Uhr Volkssolidarität: Gymnastik für Senioren Begegnungs-
stätte Altes E-Werk, Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
13 Uhr Volkssolidarität-Spielenachmittag Begegnungsstätte Altes
E-Werk, Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
19 Uhr Kantoreiprobe. Die Chöre laden zum Mitsingen ein, Evange-
lisches Zentrum Georgenhof, Herzogstr. 16, 03944 365407

Dienstag, 06.11.2018�
14 Uhr Preisskat der Volkssolidarität Begegnungsstätte Altes 
E-Werk Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
17 Uhr Heimatstube Derenburg Obermauerstr. 8
18 Uhr Kampfkunst - Balintawak Sporthalle August-Bebel-Schule, 
Helsunger Str. 34, O.F.u.S. e.V., 0176 79467996 

Mittwoch, 07.11.2018�
10:15 Uhr Volkssolidarität: Gymnastik für Senioren Begegnungs-

stätte Altes E-Werk Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
14 Uhr Treff der Handarbeitsgruppen Begegnungsstätte „Altes 
E-Werk“ Neue Halberstädter Str. 1-5, Volkssolidarität, 03944 3481
15 Uhr Stammtisch der Harzer Wandernadel Altdeutsches Kartof-
felhaus, Marktstr. 7, Harzer Wandernadel, 03944 9547148
18 Uhr Beratung der Bürgerinitiative „Ortsumfahrung Blanken-
burg“ Rathaus, Am Markt 8
18:30 Probe der Jungbläser & 19:30 Uhr Probe des Posaunenchores 
Evangelisches Zentrum Georgenhof, Herzogstr. 16, 03944 365407

Donnerstag, 08.11.2018�
10:15 Uhr Volkssolidarität: Gymnastik für Senioren Begegnungs-
stätte Altes E-Werk, Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
19:30 Uhr Probenabend der Blankenburger Singgemeinschaft 
Mehrzweckraum Wiesenstr., 03944 61456

Freitag, 09.11.2018�
Martinsumzug durch Heimburg Kindertagesstätte „Kinderland“, 
03944 63573
16 Uhr Schießen für Groß und Klein mit dem Lichtgewehr 
Schützenhaus Derenburg, Im Rehtal, 039453 296
18 Uhr Kampfkunst - Balintawak Sporthalle August-Bebel-Schule, 
Helsunger Str. 34, O.F.u.S. e.V., 0176 79467996 
21 Uhr Nachtwächterführung durch die historische Altstadt 
Touristinfo, 03944 362260 näheres unter Freitag, 2. November

Samstag, 10.11.2018�
9 Uhr Kegeln - Herren Landesklasse Kegelsportstätte „Alt Blanken-
burg“, Albert-Schneider-Str. 7, Lok Blankenburg 1949 e.V. | Abteilung 
Kegeln, 03944 65803
14 Uhr Führungen durch das Große Schloss näheres unter Sa. 3. November
19:30 Uhr Verlassen? Auf diesem Felsen? Musikscheune Kloster Mi-
chaelstein, Kulturstiftung Sachsen-Anhalt, 03944 903015 
„Ariadne auf Naxos“ von G. A. Benda und J. C. Brandes sowie Inst-
rumentalmusikSzenische AufführungTheseus

Sonntag, 11.11.2018�
9 Uhr Kegeln - Herren Harzliga Kegelsportstätte „Alt Blankenburg“, 
Albert-Schneider-Str. 7, Lok Blankenburg 1949 e.V. | Abteilung 
Kegeln, 03944 65803
11:11 Uhr Eröffnung der Karnevalssession Marktplatz am Rathaus, 
Marktstr., Blankenburger Karnevalsverein 1992 e.V., 03944 3188
11:11 Uhr 5. Jahreszeit des Derenburger Karneval Vereins Marktplatz 
Derenburg, Derenburger Carnevalsverein Blau-Weiß 1957 e.V.
15 Uhr Szene 38 präsentiert: „Unser Kessel Buntes“ Zum alten 
Schützenhaus, Friedensstr.3, Theaterszene 38 e.V., 0176 99569324
Das kunterbunte Showprogramm mit viel Tanz, Gesang und Witz für 
Jedermann. Karten im Lotto-Shop Schulze und in der Touristinfo
15:30 Uhr Buchpräsentation von Hilde Thoms „Hackus, Knieste & 
Runx Munx“ das Rezeptbuch aus dem Harz Großes Schloss, Verein 
Rettung Schloss Blankenburg e.V., 03944 3676223 Eintritt frei.

Montag, 12.11.2018�
9 & 10 Uhr Volkssolidarität: Gymnastik für Senioren Begegnungs-
stätte Altes E-Werk, Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
13 Uhr Volkssolidarität-Spielenachmittag Begegnungsstätte Altes
E-Werk, Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
19 Uhr Kantoreiprobe. Die Chöre laden zum Mitsingen ein, Evange-
lisches Zentrum Georgenhof, Herzogstr. 16, 03944 365407 

Dienstag, 13.11.2018�
18 Uhr Kampfkunst - Balintawak Sporthalle August-Bebel-Schule, 
Helsunger Str. 34, O.F.u.S. e.V., 0176 79467996 den Trainingszeiten. 

Veranstaltungskalender – November 2018
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Mittwoch, 14.11.2018�
10:15 Uhr Volkssolidarität: Gymnastik für Senioren Begegnungs-
stätte Altes E-Werk Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
14 Uhr Rommé-Nachmittag der Ortsgruppen 7 und 9 Begegnungs-
stätte Altes E-Werk Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
18:30 Probe der Jungbläser & 19:30 Uhr Probe des Posaunenchores 
Evangelisches Zentrum Georgenhof, Herzogstr. 16, 03944 365407

Donnerstag, 15.11.2018�
10:15 Uhr Volkssolidarität: Gymnastik für Senioren Begegnungs-
stätte Altes E-Werk, Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
19:30 Uhr Probenabend der Blankenburger Singgemeinschaft 
Mehrzweckraum Wiesenstr., 03944 61456

Freitag, 16.11.2018�
17 Uhr „Papas sind sehr unterschiedlich“ Musikscheune Kloster Micha-
elstein, Michaelstein 3, Kulturstiftung Sachsen-Anhalt, 03944 903015
18 Uhr Kampfkunst - Balintawak Sporthalle August-Bebel-Schule, 
Helsunger Str. 34, O.F.u.S. e.V., 0176 79467996 
19 Uhr Lesung: Frau Hotowetz „Im Schatten der Hexen“ Großes Schloss 
Blankenburg, Verein Rettung Schloss Blankenburg e.V., 03944 3676223, 
Kathrin R. Hotowetz wird nicht nur aus Ihrer Neuerscheinung lesen, 
sondern auch über deren kulturhistorischen Hintergründe berichten, 
über Ihre schriftstellerische Tätigkeit erzählen und ihre Harz Krimi-Al-
manache mit mörderischen Geschichten vorstellen. Eintritt frei
21 Uhr Nachtwächterführung durch die historische Altstadt 
Touristinfo, 03944 362260 näheres unter Freitag, 2. November

Samstag, 17.11.2018�
14 Uhr Führungen durch das Große Schloss näheres unter Sa. 3. November
16 Uhr 3. Klassik-Benefizkonzert Kirchgemeinde Hüttenrode Kirchge-
meinde und Förderverein „Kirche in Hüttenrode“ e.V., 03944 352884
Luise Rockstedt und Johannes Schenk spielen von C bis B eine Reise 
durch die Tonarten. Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.
18 Uhr Taschenlampenführung „Zu nächtlicher Stunde“ Klausur im 
Kloster Michaelstein, Kulturstiftung Sachsen-Anhalt, 03944 903015
Bitte warme Kleidung und eine Taschenlampe mitbringen.             
19 Uhr Meisterkonzert - Zwei Trompeten und Orgel Bartholomäus-
kirche, Kantor Jürgen Opfermann, 03944 365407

Sonntag, 18.11.2018�
9:30 Uhr Sonntagswanderung rund um das Kloster Michaelstein CE-
LENUS Teufelsbad Fachklinik, Michaelstein 18, Touristinfo 03944 362260

Montag, 19.11.2018�
9 & 10 Uhr Volkssolidarität: Gymnastik für Senioren Begegnungs-
stätte Altes E-Werk, Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
13 Uhr Volkssolidarität-Spielenachmittag Begegnungsstätte Altes
E-Werk, Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
19 Uhr Kantoreiprobe. Die Chöre laden zum Mitsingen ein, Evange-
lisches Zentrum Georgenhof, Herzogstr. 16, 03944 365407 

Dienstag, 20.11.2018�
11 Uhr Sprechzeit des Sozialverbandes Alte Schule in der Oesig, Am 
Lindenberg 1, Sozialverband Deutschland, 03944 64733
17 Uhr Heimatstube Derenburg Obermauerstr. 8
18 Uhr Kampfkunst - Balintawak Sporthalle August-Bebel-Schule, 
Helsunger Str. 34, O.F.u.S. e.V., 0176 79467996 den Trainingszeiten. In 
den Ferien findet kein Training statt.

Mittwoch, 21.11.2018�
10:15 Uhr Volkssolidarität: Gymnastik für Senioren Begegnungs-
stätte Altes E-Werk Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
11 Uhr Sprechzeit des Sozialverbandes Alte Schule in der Oesig, Am 
Lindenberg 1, Sozialverband Deutschland, 03944 64733
14 Uhr Treff der Handarbeitsgruppen Begegnungsstätte „Altes 
E-Werk“ Neue Halberstädter Str. 1-5, Volkssolidarität, 03944 3481

18:30 Probe der Jungbläser & 19:30 Uhr Probe des Posaunenchores 
Evangelisches Zentrum Georgenhof, Herzogstr. 16, 03944 365407
19 Uhr Lesesalon im Frauenzentrum Evangelisches Zentrum Geor-
genhof, Herzogstr. 16, Evangelische-lutherische Kirchengemeinde
Informationen erteilt Frau Krause unter Tel. 03944 365483

Donnerstag, 22.11.2018�
10:15 Uhr Volkssolidarität: Gymnastik für Senioren Begegnungs-
stätte Altes E-Werk, Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
19:30 Uhr Probenabend der Blankenburger Singgemeinschaft 
Mehrzweckraum Wiesenstr., 03944 61456

Freitag, 23.11.2018�
18 Uhr Kampfkunst - Balintawak Sporthalle August-Bebel-Schule, 
Helsunger Str. 34, O.F.u.S. e.V., 0176 79467996 
21 Uhr Nachtwächterführung durch die historische Altstadt 
Touristinfo, 03944 362260 näheres unter Freitag, 2. November

Samstag, 24.11.2018�
9 Uhr Kegeln - Damen und Herren Klubmeisterschaften Kegelsport-
stätte „Alt Blankenburg“, Albert-Schneider-Str. 7, SV Lok Blanken-
burg 1949 e.V. | Abteilung Kegeln, 03944 65803
9:30 Uhr KreAktiver Sonnabend - FilzWerkstatt Klausur im Kloster 
Michaelstein, Kulturstiftung Sachsen-Anhalt, 03944 903015
14 Uhr Führungen durch das Große Schloss näheres unter Sa. 3. November
16 Uhr Schlossvortrag von Mario Fischer „Europa-die Geburt eines 
Kontinentes“ Großes Schloss, Verein Rettung Schloss Blankenburg 
e.V., 03944 3676223. Eintritt frei

Sonntag, 25.11.2018�
9 Uhr Kegeln - Damen und Herren Klubmeisterschaften Kegelsport-
stätte „Alt Blankenburg“, Albert-Schneider-Str. 7, SV Lok Blanken-
burg 1949 e.V. | Abteilung Kegeln, 03944 65803

Montag, 26.11.2018�
9 & 10 Uhr Volkssolidarität: Gymnastik für Senioren Begegnungs-
stätte Altes E-Werk, Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
13 Uhr Volkssolidarität-Spielenachmittag Begegnungsstätte Altes
E-Werk, Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
14:30 Uhr Geselliger Nachmittag der Volkssolidarität Begegnungsstätte 
Altes E-Werk Blankenburg, Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
19 Uhr Kantoreiprobe. Die Chöre laden zum Mitsingen ein, Evange-
lisches Zentrum Georgenhof, Herzogstr. 16, 03944 365407 

Dienstag, 27.11.2018�
18 Uhr Kampfkunst - Balintawak Sporthalle August-Bebel-Schule, 
Helsunger Str. 34, O.F.u.S. e.V., 0176 79467996 

Mittwoch, 28.11.2018�
10:15 Uhr Volkssolidarität: Gymnastik für Senioren Begegnungs-
stätte Altes E-Werk Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
14 Uhr Rommé-Nachmittag der Ortsgruppen 7 und 9 Begegnungs-
stätte Altes E-Werk Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
18:30 Probe der Jungbläser & 19:30 Uhr Probe des Posaunenchores 
Evangelisches Zentrum Georgenhof, Herzogstr. 16, 03944 365407

Donnerstag, 29.11.2018�
10:15 Uhr Volkssolidarität: Gymnastik für Senioren Begegnungs-
stätte Altes E-Werk, Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481
13:30 Uhr Volkssolidarität: Bald nun ist Weihnachtszeit Begegnungsstät-
te Altes E-Werk, Neue Halberstädter Str. 1-5, 03944 3481 Fahrt zu Biggis 
Jodlerstübchen in Wernigerode mit vorweihnachtlichem Programm.
15 Uhr Seniorenweihnachtsfeier in Wienrode, Alle Seniorinnen und 
Senioren ab dem 65. Lebensjahr aus Wienrode sind herzlich ins Dorf-
gemeinschaftshaus eingeladen. Anmeldung unter Tel. 03944 63542
19:30 Uhr Probenabend der Blankenburger Singgemeinschaft 
Mehrzweckraum Wiesenstr.� Fortsetzung auf Seite 21
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Individuelle Beratung 
Aufmaß vor Ort  

Planung  Montage 

Maler-, Fliesen- und 
Bodenbelagsarbeiten 

Trocken- und Innenausbau 

Küchen und Bäder aus einer Hand

Knappe LIVA Küchen 
Dornbergsweg 19  38855 Wernigerode 
Tel.: 03943-260811   info@liva-küchen.de  

Knappe - Ihr Bäderprofi 
Am Schreiberteich 6a  38855 Wernigerode 

Tel.: 03943-262448  baederprofi@knappebm.de 

Werkstattservice 
und UVV-Abnahmen
für Krane und
Containerwechsel-
systeme jetzt direkt 
vor Ort!
In Kooperation mit 

  Verkauf        Reparatur       Vermietung  

ELBE BAUMASCHINEN

Neue Halberstädter Straße 67F  · 38 889 Blankenburg · Tel. 0 39 44. 90 800 - 0 
Fax 0 39 44. 90 800-12 · info@ebag-baumaschinen.de · www.ebag-baumaschinen.de

Miet- und Service-Station Blankenburg   

www.acb-online.com
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Gedenken zum Volkstrauertag
Auch in diesem Jahr wird am Sonntag, 
dem 18. November, mit verschiedenen 
Veranstaltungen in der Stadt Blanken-
burg (Harz) den Opfern von Krieg, Terror, 
Gewaltherrschaft, Verfolgung, Flucht oder 
Vertreibung aus der Heimat gedacht. Die 
Bürgermeister und Vereine laden dazu 
die Mitbürgerinnen und Mitbürger ein, an 
den Gedenkveranstaltungen teilzuneh-
men.

Kernstadt Blankenburg (Harz)
11:30 Uhr – am Gedenkstein vor dem Klei-
nen Schloss am Schnappelberg 6

Ortsteil Börnecke
9:15 Uhr – auf dem Friedhof

Ortsteil Cattenstedt
9:30 Uhr – am Gedenkstein auf dem Kirch-
hof (Treff: 9:20 Uhr an der Feuerwehr)

Ortsteil Stadt Derenburg
11:00 Uhr – am Ehrenmal an der Schüt-
zenstraße (Treff: 10:45 Uhr)

Ortsteil Heimburg
11:00 Uhr – auf dem Friedhof
Ortsteil Hüttenrode
10:30 Uhr – Beginn der Andacht in der 
Kirche
11:15 Uhr – Niederlegung von Gebinden 
am Gefallenendenkmal – anschließend  
Niederlegung von Gebinden auf dem 
Friedhof

Ortsteil Timmenrode
10:30 Uhr – am Gedenkstein an der Wes-
terhäuser Straße

Ortsteil Wienrode
10:30 Uhr – am Gedenkstein hinter der 
Kirche

Freitag, 30. November
16 Uhr Eröffnung
16:30 Uhr kommt der Nikolaus mit 
kleinen Geschenken für die Kinder
17 Uhr Andacht mit Pfarrer Andreas 
Weiß, anschließend Ausstellungser-
öffnung „Grafiken aus Blankenburg“
musikalisch umrahmt vom Posau-
nenchor Blankenburg unter Leitung 
von Kantor Jürgen Opfermann
abends Hofmusik mit „Spielleuts-
brut“, Weihnachtliche Volksweisen 
aus mittelalterlichen Zeiten im 
Schlosshof

Samstag, 1. Dezember 2018
ab 14 Uhr geöffnet
16:30 Uhr kommt der Nikolaus mit 
kleinen Geschenken für die Kinder
17 Uhr Adventskonzert, Kammerchor 
Wernigerode unter Leitung von Ben-
jamin Stielau. Kartenvorverkauf ab 
Anfang November im Schloss-Shop 
und in der Touristinformation.
18:30Uhr Weihnachtliche Musik vom 
Schlossbalkon, Posaunenchor Blan-
kenburg
abends Hofmusik mit „Spielleuts-
brut“

Sonntag, 2. Dezember 2018
ab 14 Uhr geöffnet
15 Uhr „Die Bremer Stadtmusikanten“, 
Theater für Kinder ab 5 Jahren mit 
der „Theaterkiste des GVS“,    frei 
nach dem Märchen der Gebrüder 
Grimm.
16:30 Uhr ... kommt der Nikolaus mit 
kleinen Geschenken für die Kinder

Vielfältiges kulinarisches Angebot 
an allen drei Tagen!

Alle Angaben ohne Gewähr. Ände-
rungen sind vorbehalten. Alle aktu-
ellen Informationen zur Schloss-
weihnacht finden Sie auf derHome-
page:

www.rettung-schloss-blankenburg.
de/schlossweihnacht

Schlossweihnacht 
– das Programm

Fortsetzung von Seite 19
Freitag, 30.11.2018 �
6. Blankenburger Schlossweihnacht Großes Schloss Blankenburg
Weitere Infos rechts unten auf dieser Seite 
16 Uhr Weihnachtsbacken des Schützenvereins Derenburg Schützen-

haus, Im Rehtal, Schützenverein 1623 zu Derenburg e.V., 039453 296
18 Uhr Kampfkunst - Balintawak Sporthalle August-Bebel-Schule, 
Helsunger Str. 34, O.F.u.S. e.V., 0176 79467996 
21 Uhr Nachtwächterführung durch die historische Altstadt 
Touristinfo, 03944 362260 näheres unter Freitag, 2. November

Veranstaltungskalender – November 2018

Mit tollen Bildern durch das Jahr!
Auch für das Jahr 2019 bietet der Blankenburger Tourismusbetrieb den beliebten 
Kalender mit Fotografien unserer Stadt an. Erneut entstand das Werk mit unter-
schiedlichsten Stadtansichten von Marko Sandro Schüren, Mitarbeiter der Tou-
ristinformation. Schenken Sie doch sich und Ihren Liebsten zum neuen Jahr 12 
Monate in der Blütenstadt. Auch als Firmengeschenk erfreute sich der Kalender 
in der Vergangenheit großer Beliebtheit. Der Kalender ist im Format A 3 gestaltet 
und ab sofort zum Preis von 15,00 Euro in der Touristinformation am Schnappel-
berg 6, Telefon 03944 362260 erhältlich.
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Als 2016 im polnischen Ostrzeszów der 
Landrat Lech Janicki und der Vereinsvor-
sitzende der Blankenburger Volleyball-
freunde (BVF) Sigmar Schleef den Neube-
ginn einer Volleyballpartnerschaft für die 
Mädchengruppen beschlossen, ahnten 
sie nicht wie schnell und positiv sich die-
se Freundschaft entwickeln würde.
So empfingen die Blankenburger kürzlich 
zum dritten Mal ihre Gäste aus der Part-
nerstadt zu einem abwechslungsreichen 
Wochenende im Harz.
Der Samstag stand im Zeichen eines gut-
klassigen Viererturniers in der Halle des 
Gymnasiums „Am Thie“ (GAT). Mit 
Oschersleben und Schönebeck vervoll-
ständigten zwei leistungsstarke Teams 

das U 16-Feld der Mädchen. 
Nachdem das BVF-Team zum Auftakt oh-
ne Mühe die Schönebeckerinnen mit 2:0 
besiegten, stand das Spiel gegen die 
Freunde aus Ostrzeszów auf dem Pro-
gramm. Die hatten sich ebenfalls perfekt 
vorbereitet und strebten den erneuten 
Turniersieg an. 
Das BVF-Team um Trainer Jens Streich 
konnte sich erneut steigern, waren aber in 
den entscheidenden Phasen noch zu ner-
vös um den ersten Sieg gegen die polni-
schen Mädchen zu landen und verloren 0:2. 
Im dritten Spiel gegen die etwas älteren 
Oscherslebener Mädchen zahlte sich das 
harte Training der letzten Monate aus. In 
zwei Sätzen auf Augenhöhe hatten die 

Gastgeberinnen gegen einen sehr star-
ken Gegner nach nervenstarkem und 
kämpferischem Spiel, wenn auch knapp, 
mit 2:0 die Nase vorn. Aus einem ausge-
glichenen Sechser ragen Nele Ficken-
wirth, Lena Pollock und Hellena Arndt 
noch heraus. 
Damit belegten die BVF-Mädchen Rang 
zwei hinter den polnischen Gästen und 
Oschersleben sowie Schönebeck. Traditi-
onell fand die Siegerehrung im Atrium 
des GAT statt.
Am Sonntag verlebten beide Gruppen ge-
meinsam einen erlebnisreichen Vormit-
tag auf dem Hexentanzplatz. 
Da nicht alle Mädchen beim Samstagtur-
nier eine Einsatzchance hatten, wurde 
am Sonntagnachmittag in der Halle der 
Martin-Luther-Schule vor den Eltern und 
dem Bürgermeister Heiko Breithaupt ein 
lockeres gemischtes Turnier durchge-
führt bei dem die Ergebnisse nebensäch-
lich waren. 
Den traditionellen Ausklang bildete ein 
Abschlussabend im Restaurant Athena. 
Hier waren sich die Gäste, der Blanken-
burger Bürgermeister und der BVF-Vor-
sitzende einig, einen weiteren Meilen-
stein in der Vertiefung der Freundschaft 
erlebt zu haben und so saßen auch beide 
Mädchengruppen nicht getrennt, son-
dern hatten sich bunt durcheinander viel 
zu erzählen. 
Der Vorsitzende Sigmar Schleef dankte 
speziell den Stadtwerken Blankenburg, 
dem Restaurant Athena, Ramona Gerbig 
vom Aus- und Fortbildungsinstitut des 
Landes Sachsen- Anhalt, dem Ingenieur-
büro Hammer und Partner und dem Di-
rektor des Gymnasiums „Am Thie“ für die 
tolle Unterstützung – und natürlich auch 
allen Eltern und Helfern.

Zu einem besonderen Vortrag wird am 
Freitag, 2. November um 18 Uhr in das 
historische Rathaus am Blankenburger 
Markt eingeladen. In einer Präsentation 
aus Fotos und Videosequenzen nimmt 
Professor Lutz Wisweh die Gäste mit zu 
einer Bergbesteigung unter dem Thema: 
„Zu Besuch in der Wohnung der Götter – 
Fuji San“. Der mit 3.776 m Höhe wohl be-
kannteste Berg der zahlreichen 3.000-er 
Japans, der Fuji-San (in Deutschland auch 
als Fujiyama bekannt) wird noch heute 
wegen seiner malerischen Schönheit zu 
allen Jahreszeiten als heiliger Berg ver-
ehrt. Jeder Japan-Reisende möchte ihn 
zumindest gesehen haben. Was gibt es 
schöneres, als nach den Strapazen des 

Aufstiegs einen 
Sonnenaufgang auf 
der Spitze des Mt. 
Fuji zu erleben.
Japan ist ein Land 
zwischen Tradition 
und Moderne, ge-
geißelt von Erdbe-
ben, Tsunamis und 
Taifunen, geprägt 
von Millionen-Met-
ropolen und super-
schnellen Zügen 
und weist beeindruckende Landschaften 
zwischen Hokkaido im Norden und Okina-
wa im Süden auf. Neben zahlreichen Ein-
drücken und Erlebnissen, werden auch 

Besonderheiten des Fuji-San und seiner 
bemerkenswerten Umgebung vermittelt.
Der gebürtige Blankenburger Professor 
Dr. Lutz Wisweh ist Präsident der 
Deutsch-Japanischen Gesellschaft (DJG) 
Sachsen-Anhalt e.V., hat Japan mehrfach 
besucht und unter anderem sechs Mona-
te dort gearbeitet. Im Jahr 2017 wurde er 
mit dem kaiserlichen „Orden der aufge-
henden Sonne mit goldenen und silber-
nen Strahlen“ für sein vielfältiges Wirken 
in der langjährigen Kooperation zwischen 
den Universitäten der Städte Magdeburg 
und Niigata und seinem Engagement in 
der DJG Sachsen-Anhalt ausgezeichnet.
Es wird um Anmeldung im Büro des Bür-
germeisters bei Birgit Jänsch gebeten.

Polnische Gäste gewinnen Turnier der Mädchengruppen

Ein Volleyball-Wochenende unter Freunden

Das Team der Blankenburger Volleyballfreunde mit Trainer Jens Streich bei der Siege-
rehrung im Foyer des Gymnasium.� Foto: Jatzek Pomylka

Prof. Dr. Lutz
Wisweh

„Fuji-San – Zu Besuch in der Wohnung der Götter“
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Sylvio Blauwitz | Rohdenbergstraße 15 | 38889 Blankenburg/Harz

Taxi Blauwitz

03944 2024
Autotelefon: 0172 3700500

Fax: 03944 354168

Rollstuhltaxi und Kleinbusse

Krankenfahrten für alle Kassen

Kleintransporte

Max-Planck-Str. 12/14.
38855 Wernigerode.  
Telefon 03943 5424-0.
info@harzdruckerei.de.  
www.harzdruckerei.de.

Dornbergsweg 21.  
38855 Wernigerode.
Telefon 03943 408040-0.  
info@kamarys-werbehaus.de.  
www.kamarys-werbehaus.de.

Wir für den Harz.

Eine Marke der 
Harzdruckerei 
GmbH
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fon: 03944/63406 – mail: priesterjahn.automobile@web.de

Priesterjahn Automobile
KFZ-Reparaturen Alexander Horn

Der Reifenwechsel ste
ht vor der Tür!

Um längere Wartezeiten zu vermeiden, 

bitten wir um telefonische

Terminvereinbarung.

Wir sind die Weinbergstraße 17 in Blankenburg.Wir sind die Weinbergstraße 17 in Blankenburg.

NK Automobile
PKW, Transporter, LKW, Busse
Old- und Youngtimer, auch beschädigt und 
Projektaufgaben
Nutzfahrzeuge aller Art auch Sonderaufbauten
Baumaschinen und Zubehör
Wohnmobile, Wohnwagen, Boote und Zubehör
Motorräder, Roller und e-Bikes
Motor-, Getriebe- und Unfallschäden

fon: 0170/3068300 – mail: info@nk-automobile.de

Priesterjahn Automobile
Inhaber: Mirko Priesterjahn e.Kfm.

fon: 03944/9547999 – mail: priesterjahn.automobile@t-online.de

www.priesterjahn-automobile.de www.bauernhaus-cattenstedt.de

              
                                   Getriebeölspülung vom Fachmann ! 

                         - Direktschaltgetriebe
                     - Automatikgetriebe

           - CVT Getriebe       (*nach Vorgaben der Automobilhersteller)

Neu in der Vermietung !
Baumaschinentransporter
Nutzlast: 2.700 kg
30 EUR/Stunde
60 EUR/Tag

 Liebe Kunden, geehrte Geschäftspartner,

 zum 25.03.2019 verlässt Herr Alexander Horn
 als Werkstattbetreiber diesen Standort.

 Am 01.04.2019 übernimmt nun ein qualifizierter
 KFZ-Meister mit seinem Team die KFZ-Reparatur
 in vollem Umfang, die Einlagerung Ihrer Räder ist  
 auch weiterhin möglich und gesichert.

 Ab diesem Datum bin auch ich wieder im Service  
 für Sie da.

 Mirko Priesterjahn


